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1.  Welche der nachfolgend genannten Strahlenarten ist keine Korpuskularstrahlung? 
 
A  a-Strahlung 
B  b--Strahlung 
C  Röntgenstrahlung 
D  b+-Strahlung 
 
Antwort: C 
 
 
2.  Welcher Prozess führt zur Entstehung der Röntge nbremsstrahlung? 
 
A  Abbremsung der Röntgenphotonen am Glasmantel der Röntgenröhre 
B  Abbremsung der Elektronen in der Nähe der Atomkerne des Anodenmaterials 
C  Energieübertragung auf Elektronen des Anodenmaterials 
D  Abbremsung der Röntgenphotonen im Objekt (Patient) 
E Abbremsung der Röntgenphotonen im Öltank, welcher die Röntgenröhre umgibt 
 
Antwort: B 
 
 
3. Welches ist eine Röntgenzusatzeinrichtung? 
 
A  Schläfenstütze 
B  Strahlenschutzschürze 
C  Sekundärblende bei Panoramaaufnahmegeräten zur Reduktion der Streustrahlung 
D  Kinnstütze 
E  Aufbissblock 
 
Antwort: C 
 
 
4. Wodurch wird bei Überhitzung der Röntgenröhre di e Notschaltung ausgelöst? 
 
A  Öl  
B  Essig 
C  Wasser 
D  Fernet Branca 
 
Antwort: A 
 



5. Wo entsteht Streustrahlung? 
 
A  in der Röhre  
B  im Filter 
C  im Röhrenschutzgehäuse  
D  im Untersuchungsobjekt 
E  im Empfänger 
 
Antwort: D 
 
 
6. Wer kontrolliert die Durchführung der Qualitätss icherung in der zahnärztlichen Praxis? 
 
A  das Amt für Arbeits- und Umweltschutz 
B  die zahnärztliche Stelle 
C  das Bundesamt für Strahlenschutz 
D  das Gewerbeaufsichtsamt 
E  das Sozialministerium 
 
Antwort: B 
 
 
7. Wie oft muss die Konstanz der Filmentwicklung ge prüft werden? 
 
A  jeden Monat einmal 
B  wöchentlich 
C  alle sechs Monate 
D  einmal im Jahr 
E  nie 
 
Antwort: B 
 
 
8. Sie wollen ein Röntgengerät bei eBay kaufen. Wor auf müssen Sie unbedingt achten? 
 
A  Bauartzulassung und CE-Siegel 
B  regelmäßige Wartung nachgewiesen 
C  Röntgenröhre nicht älter als fünf Jahre 
D  deutsche Betriebsanleitung vorhanden 
E  nur bei Powersellern kaufen 
 
Antwort: A und/oder D 
 
 
9. Welches ist der entscheidende Vorteil der Parall eltechnik? 
 
A  nur annähernd isometrische Abbildung 
B  manuelle Fixierung des Empfängers 
C  Reproduzierbarkeit der Aufnahme 
D  keine standardisierten Haltersysteme verfügbar 
 
Antwort: C 
 
 



10. Wodurch wird die Schwächung der Röntgenstrahlun g nicht bestimmt? 
 
A  Energie der Röntgenstrahlung (Röhrenspannung) 
B elementare Zusammensetzung des Absorbers (Ordnungszahl) 
C Dichte des Absorbers 
D Dicke des Absorbers 
E aktueller Luftdruck 
 
Antwort: E 
 
 
11. Welche Struktur liegt auf einer regelhaft einge stellten Panoramaschichtaufnahme weiter 

lateral? 
 
A Linea innominata 
B  Kieferhöhlen-Hinterwand 
 
Antwort: B 
 
 
12. In welchem Intervall müssen Helferinnen (ZH/ZFA ) die Kenntnisse im Strahlenschutz 

aktualisieren? 
 
A  alle 2 Jahre 
B  alle 4 Jahre 
C  alle 5 Jahre 
D  alle 10 Jahre 
 
Antwort: C 
 
 
13. Was sind Kontrollbereiche? 
 
A  Bereiche, in denen Personen im Kalenderjahr eine effektive Dosis von mehr als 6 mSv erhalten 

können 
B  Bereiche, in denen Personen im Kalenderjahr eine effektive Dosis von mehr als 1 mSv erhalten 

können 
C  dort wird der Auslöser betätigt und die Untersuchung überwacht (kontrolliert) 
D  diese Bereiche werden regelmäßig durch das Sozialministerium kontrolliert 
 
Antwort: A 
 
 
14. Eine junge Frau berichtet über plötzlich auftre tendes Knacken im linken Kiefergelenk 

nachdem sie herzhaft in einen Doppel-Whopper gebiss en hat. Wodurch erhalten Sie 
eventuell einen Hinweis auf eine Diskusdislokation?  

 
A  Panoramaschichtaufnahme 
B  Kiefergelenk-Programm (offen/geschlossen) 
C  digitale Volumentomographie 
D  Nachfrage über die Zusammensetzung der Speise beim Fast-Food-Restaurant 
 
Antwort: B 



15. Warum trägt die Radon-Inhalation zur Bildung vo n Bronchialkarzinomen bei? 
 
A  beim inhalativen Rauchen wird Radon aus dem Zigarettenfilter freigesetzt 
B  Radon ist ein Alpha-Strahler und schädigt beim Zerfall direkt die Alveolen 
C  Radon wird durch die Atmung in die Blutbahn aufgenommen und entfaltet dort seine schädigende 

Wirkung 
D  Radon wird beim Einatmen durch die Befeuchtung der Atemluft in ein schädigendes Isotop 

umgewandelt 
 
Antwort: B 
 
 
16. Welche Untersuchungsmethode trägt nicht zur kol lektiven Effektivdosis (medizinische 

Strahlenexposition) bei? 
 
A  Panoramaschichtaufnahme 
B  Computertomographie 
C  digitale Volumentomographie 
D  Zahnfilm 
E Ultraschall 
 
Antwort: E 
 
 
17. Sie werden von einem Patienten nach der Dosis e iner Panoramaschichtaufnahme gefragt. 

Was antworten Sie, damit der Patient sich eine Vors tellung machen kann? 
 
A Das ist nicht der Rede wert. 
B  Das Risiko in 20 Jahren an einem durch die Untersuchung hervorgerufenen Tumor zu versterben 

beträgt 5 x 10-8. 
C  Sollte Ihnen morgen ein dritter Arm aus dem Rücken wachsen, dann kontaktieren Sie bitte meinen 

Anwalt. 
D  Das entspricht etwa der Ortsdosis eines eintägigen Aufenthalts auf dem Feldberg. 
E  Ich lasse von mir regelmäßig eine Aufnahme erstellen. Sie sehen doch, das schadet nichts. 
 
Antwort: D 
 
 
18. Sie entdecken auf einer Panoramaschichtaufnahme  einen metalldichten, mehrere cm 

langen Streifen distal des Seitenzahnbereichs des r echten Oberkiefers. Wodurch könnte 
diese Figur verursacht werden? 

 
A  Hörgerät auf der rechten Seite 
B  Zungenpiercing 
C  Brücke im Seitenzahnbereich des linken Unterkiefers 
D  Osteosyntheseplatte im rechten Unterkieferkorpus 
 
Antwort: C 
 
 
19. Welche Diagnose würden Sie dem Hauptbefund auf Abbildung 1 am ehesten zuordnen?  
 
A Überlagerung durch Luft zwischen Zunge und weichem Gaumen 
B distale Korpusfraktur des Unterkiefers rechts 
C mechanische Artefakte 
D Verschmutzung der Speicherfolie 
 
Antwort: B 
 
 



20. Bis wann müßten Sie eine Panoramaschichtaufnahm e eines 10-jährigen Mädchens 
aufbewahren, wenn dieser heute geröntgt würde? 

 
A  2015 
B  2017 
C  2025 
D  2027 
 
Antwort: C 
 
 
21. Welches Artefakt kann bei Aufnahmen mit CCD-Sen soren auftreten? 
 
A  Flecken durch Desinfektionsmittel 
B  Kratzer 
C  statische Entladungen 
D  Blooming 
E Bleaching 
 
Antwort: B 
 
 
22. Was wird für den Versand digitaler Röntgenbilde r über öffentliche Netze (Internet) 

gesetzlich gefordert? 
 
A  Kompression der Bilddaten 
B  zusätzlicher Versand eines Betrachtungsprogramms 
C  Verschlüsselung 
D  Anonymisierung des Empfängers 
E gleichzeitiger Versand eines Ausdrucks per Post 
 
Antwort: C 
 
 
23. Wann fragen Sie Patientinnen nach einer möglich erweise bestehenden Schwangerschaft? 
 
A  bei offensichtlichem Eintritt in die Geschlechtsreife 
B  nur wenn die Mutter nicht anwesend ist, um der Patientin Peinlichkeiten zu ersparen 
C  im Alter von 12 bis 55 Jahren 
D  im Alter von 14 bis 65 Jahren 
 
Antwort: C 
 
 
24. Welche Indikation ist eine der wichtigsten für eine digitale Volumentomographie (z.B. 

NewTom 9000)? 
 
A  Verdacht auf perimandibulären Abszess 
B  Implantatplanung 
C  Verdacht auf Sialolithiasis 
D  Verdacht auf Wurzelfraktur bei 41 
 
Antwort: B 
 
 



25. Wer darf ein Gerät zur digitalen Volumentomogra phie betreiben? 
 
A  jeder approbierte Zahnarzt 
B  jeder approbierte Zahnarzt mit einer entsprechenden DVT-Fachkunde 
C  Radiologen 
D  Mund-Kiefer-Gesichtschirurgen 
 
Antwort: B 
 
 
26. Welche Diagnose würden Sie dem Hauptbefund auf Abbildung 2 am ehesten zuordnen?  
 
A  Follikuläre Zyste 
B  Radikuläre Zyste 
C  Parodontale Zyste 
D  Keratozyste 
E Aneurysmatische Knochenzyste 
 
Antwort: A 
 
 
27. Welche Diagnose würden Sie dem Hauptbefund auf Abbildung 3 am ehesten zuordnen? 
 
A  Arthrose der Halswirbelsäule 
B  kalzifiziertes parapharyngeales Lymphknotenkonglomerat 
C  Speichelstein im Ductus submandibularis links 
D  Thoreau-Emerson-Syndrom 
 
Antwort: B 
 
 
28. Ein Patient verlangt die Herausgabe der bei ihm  angefertigten Röntgenbilder, da diese sein 

Eigentum seien. Hat der Patient Recht? 
 
A  Nein, Patientenaufnahmen sind Eigentum der Landeszahnärztekammer. 
B  Nein, die Aufnahmen sind durch den Zahnarzt erstellt worden und sind damit Eigentum des 

Zahnarztes. Gleichzeitig fällt damit auch an ihn die Archivierungspflicht. 
C  Nein, die Aufnahmen gehören der jeweiligen Krankenkasse. Der Patient darf die Aufnahmen nur 

dann behalten, wenn er Selbstzahler ist. 
D  Ja, die Aufnahmen gehören wie auch der Befund dem Patienten. 
 
Antwort: B 
 
 
29. Wie wird der Film bei einer konventionellen Pan oramaschichtaufnahme belichtet? 
 
A  durch Wärme 
B  durch Laserlicht 
C  durch Licht aus einer Verstärkerfolie 
D  durch Auslesen des Films in einem Scanner 
   
Antwort: C 
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